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Hinweise zur 
Erstellung von Fragebogen
Es sollen hier einige (technische) Hinweise zur Erstellung von Fragebogen gegeben werden, die zum einen die Erstellung / Layout betreffen, zum zweiten aber auch bereits die Erfassung vorbereitend erleichtern. 

Allgemeines 

Ein Fragebogen sollte ansprechend aussehen und nicht durch seine bloße äußere Form abschrecken. Zu Beginn bietet sich (als Blickfang) an, das Logo oder die Logos der beteiligten Institutionen auf den Kopf des Fragebogens zu plazieren. 

Nach einer kurzen Anrede sollte der Bogen mit Fragen beginnen, die in das Thema einführen und das Interesse der Befragten wecken. Zu vermeiden sind hier allgemeine Angaben über Alter, Geschlecht, Situation, ...., diese gehören an den Schluß des Bogens. 

Fragen 

Die Fragen sollten fortlaufend numeriert werden, diese Numerierung dient später auch als Variablennummer in der Auswertungsdatei. (siehe jeweils Beispiel unten)
Es ist zu unterscheiden zwischen offenen Fragen (Raum für Einträge - V1) und geschlossenen Fragen (Items zum Ankreuzen vorgegeben). Bei letzteren ist schon im Vorfeld zu klären, ob nur eine Alternative gewählt werden kann, oder Mehrfachnennungen möglich sind. Im ersten Fall sind die Items Ausprägungen der Variable (V2), im zweiten Fall ist jede der möglichen Nennungen eine Variable (V2 - V5). 

Beispiel:

1. Wie oft waren Sie im letzten Jahr in der Kunsthalle Bremen? (V1)
____________________Mal

2. Sie Sind hergekommen, um sich anzusehen: (V2)
(  (1)  nur die Sonderausstellung
(  (2)  nur die ständige Sammlung
(  (3)  beides
3. Was hat Sie dazu bewegt, die Sonderausstellung „Der Blaue Reiter“ zu besuchen? 

(  Werbemaßnahmen (V3)
(  Mund Propaganda (V4)
( Sonstiges ____________________ (V5)
Technische Hinweise zum Numerieren:  
Die Numerierung wurde mittels Feldern (in Word - siehe ggf. Hilfe-Funktion) erzeugt und es wird nachdrücklich empfohlen, dies zu tun, da sonst jede Verschiebung der Fragenreihenfolge mit erheblichem Aufwand verbunden ist. Sie können erkennen, wie die Numerierung erzeugt sind, indem Sie in diesem (WinWord-) Dokument die Feldfunktionen sichtbar machen. Dies geht entweder über das Menu Extras-Optionen-Ansicht-Feldfunktionen oder mittels der Tastenkombination Alt-F9. 

Sie erkennen dann, dass in diesem Beispiel die Funktion Seq (sequentielles Numerieren) in zwei Varianten benutzt wird. Die Fragen werden numeriert mittels {Seq f}, der einfachsten Anwendung dieses Feldes - f ist dabei eine beliebige Bezeichnung, diese kann frei gewählt werden, Word numeriert alle Seq-Felder mit der gleichen Bezeichnung aufsteigend. Die Fragen sind numeriert, indem eine andere Bezeichnung verwendet wird; (V{Seq Frage}) erzeugt die Variablennummern, bei denen der Buchstabe V unmittelbar von der Zahl gefolgt wird. 

Bei der Numerierung der Alternativen ist es erforderlich, dass diese in jeder Frage wieder von vorne beginnt. Daher muss bei der ersten Alternative der Schalter „\r 1“ gesetzt werden (renumber): ({Seq Alt \r 1}), danach wird laufend numeriert: ({Seq Alt}). 

Pretest

Wenn machbar, ist es sehr sinnvoll, einen Pretest durchzuführen, d.h. den Fragebogen mit einigen Test-Personen auszuprobieren und die Daten einzugeben. Die Testpersonen sollten nach Anregungen gefragt, der Fragebogen - nach Feedback und Dateneingabe - auf mögliche Inkonsistenzen untersucht und diese vor der Hauptbefragung beseitigt werden. 

Im Folgenden findet sich ein Beispiel für einen Fragebogen, der im Jahr 2000 für eine Besucherbefragung in der Kunsthalle Bremen verwendet wurde. 
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